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(54) Verfahren zum Betreiben einer Waschmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Waschmaschine, insbesondere einer Trom-
melwaschmaschine, umfassend eine Wäschetrommel
(4) zur Aufnahme der zu waschenden Wäsche, eine Zu-
führvorrichtung für das in den Laugenbehälter (3) einzu-
leitende Frischwasser, ein im Laugenbehälter (3) ange-
ordneter Heizkörper (6) für das Aufheizen des Wasch-
wassers, der ebenfalls als Heizvorrichtung zur Dampfer-
zeugung für das Behandeln der Wäsche mit Dampf dient,
eine Ablaufpumpe (9) für das Abpumpen des Brauch-
wassers über das im Gehäuse der Waschmaschine (1)
angeordnete Abwassersystem, eine Steuerungsvorrich-
tung (13), durch die in Verbindung mit einem Wasser-
standssensor (5) die programmgemäß vorgesehenen
Wasserstände in der Maschine eingestellt werden.

Erfindungsgemäß ist in einer ersten Ausführungs-
form vorgesehen, dass als Ablaufpumpe (9) eine dreh-
zahlregelbare Pumpe verwendet wird, deren Drehzahl
so gesteuert werden kann, dass ein Teil des im Laugen-
behälter (3) befindlichen Wassers in Leerräume des in-
nerhalb der Waschmaschine vorhandenen Abwasser-
systems befördert werden kann ohne dass dies nach au-
ßen abgepumpt wird. Durch einen Wasserstandssensor
(5) in Verbindung mit einer Steuerungsvorrichtung (13)
dadurch ein definierter Wasserstand (H1) eingestellt
werden, mit dem eine effiziente Dampferzeugung ermög-
licht wird.

Bei der zweiten Ausführungsform befindet sich der
Heizkörper durch intermittierendes Ein- und Ausschalten
Ablaufpumpe (9) kurzzeitig und wechselweise einmal im
und einmal außerhalb des Wassers. Dadurch kommt es
zu einem impulsweise ablaufenden Verdampfungspro-
zess des am Heizkörper (6) anhaftenden Restwassers.
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